
»Der Zauberer«

Es scheint wie Magie: Neues Wissen, 
neue Kompetenzen, Einstellungen, so-
ziale Verhaltensweisen und emotionale 
Ausdrucksformen gelangen ins Hirn 
junger Menschen. Dort fest verankert 
können sie von nun an jederzeit abge-
rufen und angewendet werden. Welcher 
Magier wirkt solche Wunder?
Es kann nur ein Lehrer sein. Keiner 
sonst verblüfft sein Publikum im Klas-
senzirkus durch immer neue Zauber-

tricks wie abwechslungsreiche Themen, 
neue Lernmethoden und moderne 
Medien. Ab und an steht dem Meister-
magier auch ein zauberhafter Assistent 
zur Seite. Zu zweit, im Team Teaching, 
hext es sich einfach leichter.
Nur eines sollten noch so zauberhafte 
Lehrer – im Gegensatz zu ihrem 
magischen Vorbild – am Ende der 
Vorstellung nicht erwarten: tosenden 
Applaus.



Nicht nur die Raubtiere, auch der 
Dompteur ist morgens um halb acht 
manchmal noch schlapp und nicht 
recht motiviert, sich lernend oder 
lehrend anzustrengen. Dann kann die 
morgendliche Raubtierfütterung schon 
mal zum Wettkampf im Löwengähnen 
ausarten.
Selbst die müdesten Tiere bekommen 
ihr Futter nur, wenn sie hochspringen 
und danach schnappen. Verschlafene 
Schüler aktiviert ein erfahrener Löwen-

bändiger – sprich: Lehrer – ebenfalls 
durch Bewegung. Reißen Sie die 
Löwenmäuler auf, zeigen Sie sich ge-
genseitig die Zähne! Herzhaft gegähnt 
und alle Viere gestreckt, schon sind 
alle Beteiligten wacher. Ein geöffnetes 
Fenster vertreibt Zirkusmuff und Raub-
tiergestank und lässt Frischluft hinein. 
Singen versorgt den Körper besonders 
effektiv mit dem Energieträger Sauer-
stoff. Was kann die Lerner jetzt noch 
stoppen?

»Ein guter Start in den Tag«


